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Bericht über die Partnerorganisationen und 
andere Medieninstitutionen 

Vereinigung_der_Verleger_katholischer_Zeitungen 

Im Vordergrund der Gespräche an praktisch allen Sitzungen und anderweitigen 
Besprechungen standen auch 1981 wiederum die Probleme um die Wochenend­
beilage "Christ und Kultur - Spektrum der Kirchen". Zum Studium der Fragen 
um die redaktionelle und grafische Gestaltung wurde eine Arbeitsgruppe ein­
gesetzt. Diese wird ihre Arbeit aufgrund der Ergebnisse einer Umfrage, 
v1elche im Herbst 1981 bei Verlagen und Redaktionen durchgeführt wurde, noch 
im Verlaufe des FrUhjahres 1982-abliefern können. Etwas schwieriger dUrften 
in Zukunft die finanziellen Probleme zu lösen sein, nachdem von Seiten der 
bisherigen Geldgeber ein stufenweiser Abbau der Subventionen angekUndigt 
wurde. 

Irn weiteren war der Vorstand durch eine Zweiervertretung an der Ausarbeitung 
eines Grundlagenpapiers der Arbeitsgemeinschaft der katholischen Presse 
(AKP) beteiligt (siehe Kurzbericht Uber die AKP). 

Eine weitere Arbeitsgruppe legte den Entwurf für eine Statutenrevision vor. 
Die wesentlichsten Aenderungen betreffen die Neuregelung der Mitgliedschafts­
kategorien (Unterscheidung zwischen Verlags- und Nichtverlagsmitgliedern, 
Regelung der Stimmberechtigung und der Beitragsentrichtung). 

Die Generalversammlung wurde am 24. Juni in Freiburg abgehalten. Das 
"Liechtensteiner Vaterland"wurde einstimmig in den Kreis der Verleger­
Vereinigung aufgenommen. 

Verein_Schweizerischer_katholischer_Publizisten 

Anstelle der vereinsübl ichen Aktivitäten, die zwar nicht bedeutungslos 
sind, aber für diesmal in den Hintergrund zu treten haben, verdient wohl 
das eindrUckl iche Dreiländertreffen der deutschsprachigen Publizisten in 
DUrnstein (Wachau/Niederösterreich) besondere Erwähnung. 

Beatrice Eichmann-Leutenegger, Bern, schreibt hierzu im "Vaterland" vom 
13. ,Juni 1981:

"G<'naLL be,o c /1c 11 /1cu1de Lte. c,,I 6,ldi um we,i.,t meh .1t ai„6 e,ln D1teLeände4tJi.e6 6 en, denn 
Clllc./1 ,lk,d le1t6clta(i 6 ende cw,6 dem SiiclL0toJ.'. und Fe.MtM,, a1v6 Unga/tn und JugOhJ.'.aw,len 
ltc1.ttcn clce Rc/lM. n.lcJd ge.6cltmt, LLm ü1 de.lt Wachem lh1te Ko.Ci'.egen cuw o 6,t M 
gcge1t6cit:fi.c./1cn po.li.ti1,chen wi.d gcogltct6üehe.n Landoclrn{ten zu ,Lte6,6en. Veit 
O,t.t 60€d1c.1t Ko1t'tc1i.:te, M(c/1 itcgen Au,6:tcw..,;che,; Mch,len dct(iiiJt ,ln me.h!t a.L6 eüteJt 
rli.111.,i.c/1.t wü. gc,;c/1c1(i(ievi :u 6eÜi: SeJ.'.b1.,t ei.n f/,Ü,1me.{'1,,oblfoft au{i cleJt h.,i.1,to­
•1i„oc.l1cn Sc./1,ic.l,MtLol,M.te, iibet den d,i,e, ViiE!ze,t ,oo manche'l Zonen und Bfte,i.:ten­
g•wdc bette/ :,tii11r11,i.,:,c/1 1rnd !11t,ic9eAücf1, bccCcl 1.,ege1,6pe.ndend und /mC,tLuvocha66encl 
/1,l11wt:99e.:ogen ,:,,üid, hccttc c11 zwn vo1t11/te.1te,i.11 Vvi,:,tänclvtLo 6{i.Jt Begegmrngcn, 
ALLoe .. ü1ar1dv1:,etwngen, jct Ko1tt11.Ct6te". 

Das Generalthema des Publ izistentreffens, welches etwa seit den Nachkriegs­
jahren im Zwei- bis Dreijahresturnus abwechslungsweise in Deutschland, in 
Oesterreich oder in der Schweiz stattfindet, lautete: v/as machen wir [Pub-
1 izisten] aus der Kirche?". 
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Der nachstehende Bericht von Martin Merki, Präsident des Vereins schwei­
zerischer katholischer Publizisten, vermittelt ein Bild dessen, was aus 
dem Thema "gemacht" wurde: 

"M,U V-<-eA g!tuncU'.ege,nden Re6eAclten uJuitde dcv., Tltemct, dcv., -Ü! aJ'.lc.n d!te,.i, Lcin­
deAn vo!t ctf.len1 vo!t dem H{nte.!tg!tuncl deA Paph:tJ,e,,i.M.n und üineJdcüc/1Li.eheil 
Vüll.u.l,hÜnen aluuell.e BezLige , i.n Hiil.,[,e au6w{u, iwn.tiLOVe,!(,6 au0geze,i,g:t. WM 
dabe,,l e:twcv., zu lm!tz ll.cm1, WM clcv., /1-lMe.nrle Gup!tcid1 uv,te.il cle_n Te.Ltne.ltrnun, 
d,i,e ,i.n dCil .tägüchen BVU.t6!.,p!taxü vüXoei.Ctlge E'L6alvwngen Mtn1meln. V,i,e un­
:te .MehledLi.ehe LCllt,U:tci!tll.e, m,U cle!t ,;,i,c/i etwa Randg-'Luppe.n cle:t KL'LcJie. de!t 
Pubüzüü/1- zu ben1cic/1.tlgen vVv;:tehen ocleii Di!te Kon6Ldde. med,i,e.ngueeht 
vo!tzu:vwge.n ve:tmögen, p!tcigen clcu, EMehumrng,;b.Ltcl de.!t Küche .ln de.n Me.cCle.n 
nachhaJ'..t,i,g. Vcv.,,; m,l,t de:t DClM,te.li'mig o0.l'.c/1C/l Kon6üll.:te d,i,e. ,llecke.Mdtct{i {ien­
clen 06,t iibVt6cth!ten und ctueh rrLlo1.ib1tauc,h:t wet,cle.n, dcw hä.-tte. ü1 den Ge.6p1Lci­
cJ1en noch vVvtle6encle Un,;,i,eh.te.n veJtmdte,,i'n f;,önne.n. Ve.nnoclt w.0d clü Atc6-
wVt.tung de!t Tagung zu wVt:tvoLCen E!tll.enn:tni„oM.n 6Lih!te.n f;,önnen. 

Au ,i,n {vtümh,te.'L We.i,,;e. m.U cle!t K0ehen{iLifLWng Ve.'L,tiLCllde.ii, :e,lchnete. deJ1 
E1tzbücho6 von W,i,en, KMd,[naJ'. D!t. FMnz KÖn,[g, den "Weg de.'L K,t!td1e. ,iJn 
Sp,i,egel de.'L luz:ten Pcip,;te". Vabu veMc1ckte E!tzbüdw 6 Kövti.g, anhand de.h 
EMehe,,i.viw1g1.,b,Ltde,,; deit 6{in6 Päp1.,:te du le,,tz.te.n v{uz,i,g JahM (P,i,u1., XII., 
Johannu XXIII., Pctuf VI., Johanne.,; Pctuf I. und Jo/ianne..6 Pau.C II.), da,,; 
EMehehlllng1.,b,Ltd du K,0c.he du!tefi cli.e Un.te.Mche).dung von ge,,;e,hleh.t.Ucher;i 
Wandü dVt wehe und pe.MönLic.hem S-t.LC de!t Päp.5:te zu anctttfh-LVten. KcV1.dbictt 
KöVLi.g, dCil cke zent'Lctle. Bedeutung clu noc/i vLi.d1t ,i,n ctUen Teife.n Cll16ge­
Mbe,,Ue.ten Konz,ili ,i,n clüJ.\eit Zwe.poc.he he.'LvMhob, ze.-i,ehne,te, d,ie Evdw{eh-­
,fung zu einu me.vtochLlche,!te.n, beJ.\ehudene.'Len, ve. /c6:tcinclr,üvoUe!tCn und dcw1,i.f 
glClltbha6:te!ten wehe. 

V,i,uem K,(,f(,c.henb,Ltcl gegeniibe!t 1.,.tand cl,i,e Anctly1.>e. von UvuveM-i..tci.t,;-P!to 6e.-�Mh. 
V!t. Ge!thMd Sehm{d:tchen, Zti!t,i,eh, clu e.üien dcl!tch mefmeile wü.�e11,;chci(i:t.UcJ1e 
Uvtte.Muehungen eithci/l,te-ten Mz,fofogüehen Be6und lt!tchUc/ieA [l),(,f(,/iüc/1(;,eLt 
clct!tCegte.. Dabei Ram zum ALL;d!tuell. dü Vük1tepanz .i,n du ö6(ie.vtt.Uehen Me.i.­
rlllng zwüehen den WVvuyo:temen uneil humanen Gue,Llocha(i:t und de.n cleJc 
K,(,f(,ehe zuguehMe.benen und von ,i,h!t ,i,n dCil lctndlciu6,i,gen Muvlllng veil.t!tefcncn 
WC/den. Vcv.,,5 dabei. vo!t ctUem Üt den ge.,;e_füc.fw0,tUche_n Kon6LLfl..tbeiteiehen 
(V1togen, Jugend u1.,w.) E!tWM:tungen an dü K,(,f(,cfte neu au6b!teche.n, (iiihJGte 
cleit WÜ1.>e.Mchao:tu ctu6 e .lne Re.vUctlü{eJLUng deh. MMaf zlllLiief;,. 

Avi,;ä:tze zu oelb1.,:tll.itLtuclien Uebe,!(,te.gungen boten uhL<.eM,-Uch dü be,i,den 
ImpuLMe6e.'Lctte un:tu den1 TUe.f "Ve!t Weg deit K,u1ehe ,i,m Sp-Leget de;i o0z,i,aJ'.en 
Kommurull.ctüoMmmel", gehctlten vom Kommuvt<.hcttlon,;-Wü1.,e.vi,;eha6,te!t PiLo(iUM!t 
ViL. 0,tto Roege.te, MLinchen/Bonn, unrl vom JuuUen V!t. KMl Webu, Zik<.ch. 
Vabe.l II.am dcv., Spctnvlllngh6üd pubUzü,tucheit W,(,f(,f;,,i',i,e/tf;,e,U und lu1c/Lfi.cheit 
EMehunung1.,601tmen /vicv.,1., zlliL VClMte.Uung. GeiLctde cl,i,ue be.i.cle_n Re,(ieitctte. MU­
:ten -i.n den d!te.l Vubänclen zum Amcv.,1., 0ii!t veiltie0e,ncle, Gup1Lciclte und Re.6feuo­
ne,n genommen wuden". 

Das nächste Dreiländertreffen soll 1983 in der Schweiz, voraussichtlich in 
St. Gallen, durchgeführt werden. Nebst der geistigen Auseinandersetzung 
mit der Thematik durch jeden einzelnen Teilnehmer selbst, lässt die Ueber­
nahrne der Organisation eines solchen Anlasses die Erwartung zu, dass durch 
sie nicht zuletzt auch eine gewisse Vertiefung der Mitgliederbindung, so-
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zusagen als positives "Nebenprodukt", stattfindet und damit auch neuer 
Schwung im Verein sp�rbar wird. 

ArbeitsgeMeinschaft_Katholische_Presse __ (AKP) 

Der im letztjährigen Beitrag angekündigte Bericht der AKP über "Situation, 
Probleme und Folgerungen im Bereich der kath. Printmedien" ist im Verlaufe 
des Jahres ausgearbeitet worden. 
Es dürfte einleuchten, dass die Arbeitsgemeinschaft, in Anbetracht der 
Kürze der zur Verfügung stehenden Zeit und der notorischen Ueberlastung 
aller Mitglieder, durch die Erarbeitung dieses Dokumentes voll in Anspruch 
genommen wurde. Kapazitäten für anderweitige "Sprünge" konnten keine mehr 
freigemacht werden. 

Der Bericht liegt anfangs 1982 in' seiner Schlussfassung vor. Er wird an­
schl iessend den zuständigen und interessierten Kreisen als Entscheidungs­
grundlage für die weiteren Bemühungen um die Erhaltung und Förderung der 
Arbeit in den christlichen Printmedien zur Verfügung gestellt werden kön­
nen. 

Koordinationsausschuss_für_kath._Medienarbeit 

Nachdem im Mai 1980 der Statutenentwurf der Arbeitsgemeinschaft für kath. 
Medienarbeit in bereinigter Fassung vorlag, wurden in dieser Angelegenheit 
keine weiteren Schritte mehr getan. Ein Gespräch mit dem Präsidenten der 
Schweiz. Bischofskonferenz, Bischof Otmar Mäder, vo1:1 30. Januar 1981, 
brachte etwas Licht in den gestörten Mechanismus und beleuchtete die Fak­
toren, die diesen am guten Weiterfunktionieren hinderten. Zur erhofften 
Konstituierung der Arbeitsgemeinschaft und damit des Medienrates kam es 
allerdings auch 1981 nicht, da sich noch immer recht unterschiedliche Auf­
fassungen in bezug auf die regionale Strukturierung und die Zuständigkeiten 
bei der Verteilung des Medienopfers gegenüberstehen. Anlässlich der Bi­
schofskonferenz vorn September 1981 in Maria Stein fand erneut eine Bespre­
chung zwischen Vertretern des Koordinationsausschusses und dem Gesamt­
gremium der Bischöfe statt, wo nach eingehender Beratung folgende Ziele 
ins Auge gefasst wurden: 

- Bildung eines Beratergremiums für Medienfragen (als Stabsorgan der
Bischofskonferenz)

- Schaffung eines Verteiler-Reglementes für die Medienkollekte

- Bildung von �prachregional gegliederten (mehr oder weniger losen) Verei-
nigungen von katholischen Medienschaffenden zur Wahrnehmung christlicher
Grundsätze im Medienbereich und zur Ausarbeitung entsprechender Projekte.

Eine endgültige Form zur Verwirklichung der ursprünglichen Pläne bezüglich 
kath. Medienarbeit und ein gemeinsamer Nenner in dieser Sache ist damit 
aber noch nicht geschaffen. Ende 1981 ist bereits klar, dass es noch eini­
ger klärender Gespräche ... bedarf. 

In der personellen Zusammensetzung des Koordinationsausschusses hat sich 
erne Aenderung ergeben: Der bisherige Präsident Alois Hartmann hat im
Marz 1981 das Präsidium an Abbe Ar.dre Babel, dem bisherigen Vize-Präsiden­
ten, abgetreten. Abb� Babel ist Leiter des Centre cathol ique de radio et 
television (CCRT) in Lausanne. 
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KIPA_-_Katholische_!nternationale_Presseagentur 

Der Vorstand der Genossenschaft unter dem Präsidium von Dr. Hugo Baeriswyl 
blickt auf ein besonders arbeit sintensives Jahr zurlick; Fragen um den ur­
eigentlichen Auftrag der Agentur, Fragen um die redaktionelle Ausrichtung 
und Produktgestaltung, Fragen um die personelle Besetzung und Fragen um die 
mittel- und langfristige Finanzierung gaben den steten Unterton der Ge­
spräche an. 

Ueber diesen Fragenkomplex hinaus, und doch irgendwie damit im Zusammen­
hang stehend, wurde auch die Notwendigkeit, bezw. NUtzl ichkeit einer �ei­
teren Mitgliedschaft in der Gemeinschaftsredaktion CIC ( Centrum Infor­
mationis Cathol icum) in Rom einer näheren Prlifung unterzogen. Das Ergebnis 
fiel trotz klinftiger Mehrbelastung eindeutig positiv aus: Die Nachrichten­
beschaffung Uber ein gemeinsam mit anderen kath. Agenturen in den deutsch­
sprachigen Ländern Europas geführtes Bliro kommt weit gUnstiger zu stehen 
als Uber eine im Alleingang getragene Redaktion. Auf den Umsatz von 
Nachrichtenmaterial internationalen Charakters soll, kann und wil 1 die 
Agenturleitung aber nicht verzichten, da dies mit einer grundlegenden 
Veränderung des Selbstverständnisses verbunden wäre. Im Zuge dieser Ge­
spräche begann sich eine recht fruchtbare Zusammenarbeit mit der (neuen) 
Redaktionsleitung in Rom anzubahnen. 

Besonders grosse Arbeit leistete eine eigens zum Studium der Personal­
und Organisationsfragen eingesetzte ad-hoc-Kommission. Das "handgreif-
1 iche" Ergebnis 1 iegt vor in der Gestalt eines kompletten Dossiers mit 
allen einschlägigen rechtlichen, redaktionellen und organisatorischen 
Unterlagen. Zur Hauptsache befasste sich die Kommission jedoch mit der 
Frctge der Neubesetzung der Chefredaktion. Der Wechsel ist auf Sommer 1982 
vorgesehen. 

Da die Agentur in erster Linie mit der Leistungsfähigkeit der Redaktion 
steht und fällt, bleibt zu hoffen, dass sich diese bedeutungsvolle Auf­
gabe im Interesse des christlichen Medienwesens in der Schweiz glUckl ich 
und allseits befriedigend lösen lässt. 

Mediensonntag_31._Mai_l981 

Der von Papst Johannes Paul II gewählte Leitgedanke zum 15. Welttag der 
sozialen Kommunikationsmittel befasste sich mit der Thematik der Massen­
medien im Dienste der verantworteten Freiheit der Menschen. Eine kleine 
(nachstehend namentlich aufgeflihrte) Arbeitsgruppe, welche zur Vorbe­
reitung des Mediensonntags bereits im Oktober 1980 ihre Arbeit aufnahm, 
"transponierte" das vorgegebene, relativ langatmige Motto und Uberschrieb 
es mit dem Ausdruck: Die Medien -ohne mich? Damit war die Aufforderung zur 
Mit-Verantwortung und zum Engagement jedes einzelnen Menschen angedeutet. 

Die Arbeitsgruppe setzte sich zusammen aus: 

Julia Hanimann, Zeitschriftenredaktorin ("club-m") Zürich-Einsiedeln 

Dr. Max Hafer, Bischfossekretär, Solothurn und 
Oswald Krienblihl, Professor, ZUrich (Liturg. Unterlagen) 
P. Dr. Walter Wiesli, Immensee (Liturg. Gesänge)
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Kurt Stulz, Priester (vorwiegend tätig in der kirchl. Erwachsenenbildung), 
Freiburg 

Norbert Kiechler, Lehrer, Zeitschriftenredaktor, Immensee 

Alfons Croci, Leiter der Arbeitsstelle für Radio und Fernsehen (ARF), Zlirich 

Die Gestaltung der Mediensonntag-Sonderseite fUr die Tageszeitungen besorg­
te Pater Walter Ludin, Luzern. 

Die Koordinierung und Organisation der Vorbereitungsarbeit wurde durch 
das Schweiz. Kath. Pressesekretariat in Freiburg gewährleistet. 

In den insgesamt 4 Sitzungen wurden die auszuarbeitenden Unterlagen ge­
danklich entwickelt, bezw. kritisch besprochen und dem Bedürfnis der 
vielschichtigen Adressaten angepas.st. Oder es wurde zumindest versucht! 

Die Empfänger der Unterlagen erhielten ca. Mitte April eine erste Infor­
mation, worin die ,lichtigsten Angaben zum Mediensonntag vermittelt wur­
den. Anfangs Mai folgte die eigentliche Dokumentation, die auf vielsei­
tigen Wunsch hin bewusst einfach und auf das Wesentlichste beschränkt ge­
halten wurde. In einer Broschlire zusammengefasst waren enthalten: Das Ge­
leitwort der Schweizer Bischöfe, die themenbezogenen Gottesdienstunter­
lagen, eine gedankliche Auseinandersetzung mit dem Thema, der zahlen­
mässige Bericht über Ergebnis und Verteilung des MO 1980, die Selbstdar­
stellung dreier Institutionen, die vom MO UnterstUtzungsgelder erhalten 
(bezw. erhielten) und schliesslich ein Dankeswort und ein Aufruf zur 
Sammelaktion 1981. 
Zusätzlich wurde die Gelegenheit benützt, einen Werbeprospekt der AKJP 
fUr die Jugendzeitschriften unter die Empfänger der anderen Unterlagen 
zu bringen. 
Das Adressenmaterial (Computer-Selbstklebeetiketten) wurde freundlicher­
weise wiederum durch die Missio Freiburg zur Verfligung gestellt. 

Erstmals wurde das Konto des Medienopfers in Freiburg installiert, dies 
um den sprachregionalen Gegebenheiten besser Rechnung zu tragen und die 
Rechnungsführung auch nach aussen vom Presseverein abzugrenzen. 

Unser verbindlichster Dank an dieser Stelle gilt allen Personen, die bei 
der Vorbereitung und bei der Durchführung des Mediensonntags 1981 mitge­
wirkt und durch ihren Einsatz zum Erfolg beigetragen haben. 

Das Ergebnis des Medienopfers vom 31. Mai 1981 ist in Anbetracht gewisser 
ungünstiger Umstände (vorgängige Ko�lekte fUr Pa�streise u.a.) rec�t e�­
freulich ausgefallen. Unter Abzug einer Flankenh1lfe von der RKZ fur e:n 
Sonderprojekt beläuft sich die Sammlung auf Fr. 376'016.05 (zusammen mit 
dem obenerwähnten Beitrag auf Fr. 383'716.05, wie in der beiliegenden 
Rechnung aufgeführt). Da sich das Total der Gesuchssummen etwas "mässiger" 
als im vorhergehenden Jahr präsentierte, mussten im grossen und ganzen 
keine wesentlichen Abstriche vorgenommen werden. 
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ERGEBNIS DER MEDIENKOLLEKTE 1981 NACH KANTONEN

Kantone 1980 
1 

1981 

Zürich 32'848.45 34'249.70 

Bern 12'992.25 13'052.35 

Luzern 39'688.65 36'995.90 

Uri 5'936.73 5'863.50 

Schwyz 17'443.85 17'178.80 

Obwalden 2'438.15 2'822.05 

Nidwalden 4'584.75 3'876.80 

Glarus 1'537.65 1'490.50 

Zug 7'837.05 8'998.45 

Freiburg 21'415.25 23'078.10 

Solothurn 19'937.40 18'554.90 

Basel-Stadt 5'632.80 5'329.15 

Basel-Land 7'475.40 6'863.65 

Schaffhausen 2'286.95 2'616.40 

Appenzell I.Rh. 2'543.85 2'194.40 

Appenzell A.Rh. 1'559.90 1'893.20 

St. Gallen 47'362.65 40'051.05 

Graubünden 13'517.-- 13'388.25 

Aargau 28'129.65 29'360.75 

Thurgau 12'803.10 12'770.70 

Tessin 18'316.85 17'900.--

Waadt 10'104.20 10'021.95 

Wallis 33'565.25 33'559.50 

Neuenburg 2'333.50 2'483.30 

Genf 5'796.60 6'802.70 

Jura 7'372.80 7'639.70 

Total Kantone 365'460.68 359'035.70 

Direkte Spenden 11'513.80 13'014.95 

Schweiz 376'974.48 372'050.70 
Liechtenstein 3'462.35 3'965.35 

TOTAL 380'436.83 376'016.05 

RKZ, Beitrag für Sonderprojekt + 7'700.--
··--

TOTAL 383'716.05

1980/1981 j+/- % 

+ 4,27

+ 0,46
- 6,78
- 1,23
- 1,52

+ 15,75
- 15,44
- 3,07

+ 14,82

+ 7,76
- 6,93 1 

1 

- 5,39
- 8,18

+ 14,41
- 13, 74

+ 21,37
- 1.5,44
- 0,95

+ 4,38
- 0,25
- 2,28
- 0, 81
- 0,02

+ 6,42

+ 1 7, 36

+ 3,62

- 1,76

+ 13,04

- 1,31

+ 14,53

- 1,16
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JAHRESRECHNUNG 1981 DER MEDIENKOLLEKTE

Bilanz per 31.12.81 

AKTIVEN 

Postcheck-Konten 

Postcheck-Konto 

Bank-Konten 

Konto bei Zuger Kantonalbank 

Festgeld-Konto bei Zuger Kantonalbank 

Sparheft bei Zuger Kantonalbank 

Wertschriften 

Verrechnungssteuer-Guthaben 

Wertschriften-Bestand 

Guthaben 

Transitorische Aktiven 

PASSIVEN 

Schnlden 

Transitorische Passiven 

Rückstellung:en 

Rückstellung aus Opfer 

Rückstellung aus Opfer 

Rückstellung aus Opfer 

Rückstellung aus Opfer 

Rückstellung für ZOOM 

Vorschlag 1981 

1978 

1979 

1980 

1981 

Aktiven Passiven 
Fr. Fr. 

12'686.--

34'222.99 

100'000.--

25'775.95 

2'997.70 

25'000.--

116'476.55 

35'901.20 

8'669.15 

11'998.--

3'758.--

232'900.--

5'000.--

317'159.19 298'226.35 

18'932.84 

317'159.19 317'159.19 
--------

-- -
-
---

--
---
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Erfolgsrechnung 1981 der Medienkollekte 

AUFWAND 

Personalkosten 

Anteil Personalaufwand an SKPV 

Vergütungen an Aushilfen 

Auto- und Reisespesen 

Raum-, Betriebs- und Bürokosten 

Anteil Büromiete 

Drucksachen, Büromaterial 

Porti, Postcheck- und Bankspesen 

Diverse Bürokosten 

Dokumentations-Beschaffun� 

Bücher, Dokumentation 

Tagungen, Kurse, Sitzungen 

Sitzungen, Konferenzen 

Beiträge, Subventionen 

Beschlossene, bereits bezahlte Beiträge 

Beschlossene, zurückgestellte Beiträge 

Uebertrag 

Aufwand Ertrag 
Fr. Fr. 

i 

27'000.--

1'184.50 

50.--

700.--

9'437.50 

4'190.30 

251.30 

282.--

1'139.40 

107'500.--

232'900.--

384'635.--

Uebertrag 

ERTRAG 

Zuweisungen 

Medienopfer 1981 

Andere Erträge 

Zinsen 

Gewinn-Vortrag vom Vorjahr 
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Nachträge 1980: Beitrag an UNDA 

Koord.Ausschuss Spesen 

Abschreibungen, Rückstellungen 

Abschreibung a/Wertschriften 

Rückstellung für ZOOM 

Vorschlag 1981 

Aufwand Ertrag 
Fr. Fr. 

384'635.--

383'716.05 

5'559.55 

27'947.84 

2'800.--

2'050.20 

3'805.40 

5'000.--

398'290.60 417'223.44 

18'932.84 

417'223.44 417'223.44 
--

---------========== 
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BERICHT DER KONTROLLSTELLE 

An die G�neralversarnmlung des Schweizerischen 

Katholischen Pressevereins 

Sehr geehrter Herr Präsident 

Sehr geehrte Damen und Herren 

In Ausübung des uns übertragenen Mandates haben wir die Jahres­

rechnung pro 1981 des Medienopfers der Schweizer Katholiken ge­

prüft. 

Wir stellten fest, dass 

- die Bilanz und die Erfolgsrechnung mit der Buchhaltung über­

einstimmen,

- die Buchhaltung ordnungsgemäss geführt ist, 

- die ausgewiesenen Vermögenswerte vorhanden sind.

Aufgrund der Ergebnisse unserer Prüfung beantragen wir, die vor­

liegende Jahresrechnung zu genehmigen und den verantwortlichen 

Organen für ihre gewissenhafte Geschäftsführung Entlastung zu er­

teilen. 

Oberrohrdorf und Brunnen, 13. März 1982 

carl Zehnder Martin Suter 
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VERTEILUNG DER MEDIENKOLLEKTE 1981 

1. KIPA, KATHOLISCHE INTERNATIONALE PRESSE­
AGENTUR, FREIBURG

Betriebsbeitrag für 1981 

2. INSTITUT FUER JOURNALISTIK DER UNIVERSI­
TAET FREIBURG

- Gesuch für Sonderprojekt
- Betriebsbeitrag

3. SCHWEIZERISCHE BISCHOFSKONFERENZ, FREIBURG

Beitrag an Informationsstelle

4. SCHWEIZ. KATH. VOLKSVEREIN

Betriebsbeitrag an ZOOM

5. CCRT (CEN'rRE CATHOLIQUE DE RADIO ET
TELEVISION), LAUSANNE

- Ankauf eines Tonbandgerätes
- Video-Kassetten

6. CCRT, LUGANO

100'000.--

23'000.--
20'000.--

20'000.--

45'000.--

3'900.--
1'000.--

Beitrag für technisch-organisat.Sonderprojekt 20'000.--

7. ARF (ARBEITSSTELLE FUER RADIO UND
FERNSEHEN), ZUERICH

1. Schulung
2. Mitarbeiter
3. Publikationen
4. Veranstaltungen
5. Techn. Hilfsmittel

8. VEREINIGUNG DER VERLEGER KATHOLISCHER
ZEITUNGEN, FREIBURG

Beitrag an "Christ und Kultur - Spektrum 
der Kirchen" 

9. UNDA-SCHWEIZ

- Quarten II (Schulungskurs)
- Parlamentarier Tagung
- Präsidiumsspesen

7'000.--
5'000.--
1'500.--
3'500.--
4'000.--

25'000.--

1'500.--
1 0 000.--
2'000.--

283 ° 400.--

./. 
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Uebertrag 283'400.--

10. AKJP, ARBEITSGEMEINSCHAFT FUER KATH.
KINDER- UND JUGENDPRESSE

Unterstützungsbeitrag an das Förderungs-
projekt für Jugend- und Kinderzeitschriften 15'000.--

11. FILMBUERO SKFK, ZUERICH

- Beitrag an Präsidentschaft OCIC 2'500.--
- Beitrag an Einrichtung 1'000.--

12. DOK, (DEUTSCHSPRACHIGE ORDINARIENKONFERENZ),
ST. GALLEN

Deutschsprachige Medienarbeit am Vatikan, 
Beitrag 10'000.--

13. IMPRIMERIE LA BONNE PRESSE, PORRENTRUY

Sonderbeitrag für Kirchenredaktion "Le Pays" 20'000.--

14. ETOILE SONORE, YVERDON

Beitrag an techn. Hilfsmittel für Seh­
Behinderte

15. KOORDINATIONSAUSSCHUSS FUER KATH. MEDIEN­
ARBEIT

Sekretariats- und Sitzungskosten des Aus­
schusses 

Vorbereitungskosten und Honoraranteil des 
Pressesekretariates für Vorbereitung Me­
diensonntag 1981 

1'000.--

5'000.--

337'900.--

44'235.--

382'135.--

Der Jahresbeitrag 

... ist wohl der unsympathischste Teil des Vereinswesen allgemein. Er fordert 
ein persönliches Opfer, einen Geldbetrag -in unserem Falle von zehn Franken­
mit dem sich bestimmt verlockendere Gegenwerte einholen liessen: Lesestoff 
zum Beispiel, Raucherwaren, andere Genussmittel, etwas Treibstoff vielleicht, 
u. v .a .m.

Nur : ein Betrag von zehn Franken ist heutzutage wahrlich keine einschnei­
dende Belastung mehr. Für den SKPV aber bedeutet die Gesamtheit der beschei­
denen Mitgliederbeiträge dennoch den Saft des Lebens. Wir danken Ihnen daher 
zum voraus recht herzlich für die Entrichtung des Jahresbeitrages 1982. 

Er beträgt min. Fr. 10.--

Ein recht herzliches Dankeschön gilt all jenen, die uns jeweils einen dop­
pelten und mehrfachen Betrag zukommen lassen. Der Verein ist überdies in 
den Mit-Genuss eines Vermächtnisses gelangt; die Höhe des Wertes kann je­
doch erst nach der Veräusserung einer zum Nachlass gehörenden Liegenschaft 
bekanntgegeben werden: Wir sagen : Vergelte es Gott! 

t t t Eine dringende Bitte ! ! !

Alljährlich muss beinahe die Hälfte der Mitglieder ein- bis zweimal daran 
erinnert werden, dass der Jahresbeitrag noch ausstehend ist. Diese Schreiben 
kosten jeweils grosse Geldsummen und schmälern Erfolg und \.Jirksamkeit. 
Mit Ihrer sofortigen Einzahlung können Sie· mithelfen, derartige Kosten 
(im wahren Sinne des Wortes: Un-Kosten) zu vermeiden und die somit gewonne­
nen Gelder direkt der christlTchen Medienarbeit zufliessen zu lassen. 

Das Sekretariat 

*ll*ll*ll*ll*ll*ll*ll*ll*ll*ll*ll*ll*ll*ll*ll*ll*ll*ll*ll*ll*ll*ll*ll*ll*ll*ll*ll*ll*ll*ll*tl*ll*IL*ll*U*tl*H* 

Schweiz. Kath; Presseverein 
Peroll es 40 
Postfach 510 1701 Freiburg 

Tel. 037 / 24 48 07 

PC 80 - 2662 Zug 
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Avant-propos du president 

Cette annee, la ligue catholique suisse pour la presse fetera 

ses 65 annees d'existence; le temps donc de prendre sa retraite? 

Tout depend du fait si l'objectif qu'elle s'etait fixe en 1917 

a ete mene a bien ou, le cas echeant, s'il se trouve quelqu'un 

d'autre plus apte a le defendre. Essayons de repondre aux deux 

questions d'un peu plus pres. 

Des sa naissance, la LCSP s'est donne pour but de repandre, de 

promouvoir et de soutenir la presse catholique ainsi que la 

bonne literature populaire. Cet objectif repondait de toute 

evidence a un profond besoin chez de nombreux cercles catholi­

ques. Sinon, l'augmentation de la ligue enregistree au cours 

des premieres decennies serait inexplicable. 

Cette institution fut ressentie comme l'expression d'une volon­

te de vivre dans une Suisse libre, moralement saine et chretienne 

dans son orientation. Il est impossible de realiser un tel ob­

jectif, on peut seulement tenter de s'en approcher. C'est ce 

que le Concile Vatican II, ä sa maniere, a clairement fait 

comprendre en accordant a l'ensemble des medias (presse, livre, 

radio, television, film et moyens audio-visuels) une place et 

une valeur toute particuliere. Par la suite, la LCSP a elargi 

son champ d'action en se conformant aux recommandations du Con­

cile. 

Si toutefois, apres ces demarches, l'objectif n'etait pas 

atteint et ne pouvait jamais l'etre, l'on en vient a se deman­

der s'il ne vaudrait pas mieux qu'autrui s'en charge. Apres le 

Concile Vatican II, notre pays aussi a vu se developper de 

nouvelles structures des medias, qui, en fait cherchent encore 

a fixer leur role prevalent. Il incombera a la Conference Suisse 

des Eveques, de determiner quel sera le futur r6le de la LCSP. 

Il faudra alors tenir campte du fait que la LCSP, en sa qualite 

de ligue comptant quelque 10' 000 membres, a fai t ses preuves par 

son devouement a la cause globale des medias catholiques suisses. 

Il va de soi qu'elle continuera a servir cette cause au-dela 

de son 65eme anniversaire. 

F.J. Kurmann 
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Rapport de la Ligue et du Secretariat 

Le Comite 

Au cours de l'annee ecoulee, le comite s'est reuni eing fois 
au total; des delegations furent presentes ä deux de ces reu­
nions. Deux problemes ne cesserent d'etre mentionnes, a savoir 
des questions concernant les finances et des questions fonda­
mentales, ne touchant pas seulement la Ligue de la presse mais 
d'autres organisations egalement. 

Au debut de l'annee deja nous avions eu une entrevue detaillee 
et productive avec les principaux organes de l'agence de presse 
catholique internationale (KIPA) au sujet des problemes de 
financement. En effet, cette agence constitue l'objet d'enga­
gements statutaires qu'entretient notre Ligue envers la KIPA. 
L'article 4 ("Raison d'§tre et objectifs") postule que "la 
Ligue favorise en particulier: a. l'Agence de presse catholique 
internationale (KIPA) a Fribourg". Les problemes touchant a la 
securite financiere et ä l'orientation redactionelle de l'agence 
se situaient au premier plan des entretiens; a ceux-la sont 
venus s'ajouter les questions concernant le r6le et les possi­
bilites de la Ligue dans ses efforts visant a resoudre progres­
sivement ces problemes. 
La rencontre a eu pour resultat de mettre en lumiere certains 
problemes de t!ches et de competence des deux organisations. 
Cela fut fait par un accord de compensation a court terme a

l'endroit de la KIPA et en formulant les differentes concep­
tions d'une planification des finances de la LCSP a court et a

moyen terme. 

Lors de deux autres reunions, le Comite s'est penche sur son 
propre avenir: cahier des charges et repartition des competences 
(en particulier pour organiser, mener a bien et gerer la Quete 
des medias des catholiques suisses) ,garantir le financement de 
ses propres t!ches, financement du secretariat de la presse ä 
Fribourg etc. Les entretiens ont finalement abouti en une pre­
miere entrevue avec le porte-parole de la Conference des Eveques 
suisses pour le domaine des medias, M. l'Eveque J. Vonderach; 
la premiere pierre fut ainsi posee, ouvrant le chemin a d'autres 
entretiens constructifs. 

En outre, 16 demandes de subventions adressees a la Quete des 
medias furent traitees et accordees par le Comite ainsi que des 
demandes de contributions en provenance de la caisse de la 
Ligue a l'intention des bibliotheques. Il traita egalement du 
probleme du recrutement de membres et dicida d'elaborer a ces 
fins une nouvelle brochure. Finalement, le Comite s'occupa de 
ses engagements statutaires usuels, a savoir l'approbation des 
comptes annuels de la Ligue et de la Quete des medias, du rap­
port annuel et de l'elaboration de diverses requetes a l'adresse 
de l'Assemblee generale. 
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L'Assemblee generale 

Elle s'est tenue ä Soleure le 3 juillet, l'etat de Soleure ce­
lebrant avec Fribourg, au debut de 1981, le 500-ieme de son 
entree dans la Confederation. 
M. F.J. Kurmann, president de la Ligue de la presse, put sou­
haiter la bienvenue ä 30 invites dont plusieurs personnalites
qui etaient venues en leur qualite de representants des auto­
rites civiles et religieuses.

Les points statutaires de l'ordre du jour furent traites sans 
difficultes, toutes les requetes du Comite ayant ete approu­
vees. Il y fut egalement decide de maintenir la cotisation 
annuelle ä Fr. 10.--; toutefois, lors de l'Assemblee generale 
de 1982, il est prevu d'augmenter cette cotisation en vu de 
la devaluation de la monnaie et de l'accroissement des charges, 
d'autant plus que, vu le principe de l'equilibre des facteurs 
(travail effectue et traffic postal) cette somme est vraiment 
trop modeste. 

Apres l'ordre du jour, M. Urs Zehnder, chef du departernent de 
l'interieur de l'Action de Careme des catholiques suisses, de 
Lucerne, prit la parole au sujet des "subventions aux travail 
de la presse catholique en provenance d'imp6ts et de dons". San 
expose se voulait une invite ä la discussion et non une confe­
rence ex catedra. M. Zehnder commenqa par dire que le niveau 
d'information concernant le travail de la presse catholique 
au-delä des cantons et pour l'ensemble du territoire suisse 
n'etait pas des plus eleves, etat de choses rendant difficile 
l'elaboration d'une liste precise de priorites. 

L'action de Careme et la Quete des medias avaient promis quel­
que Fr. 600'000.-- de dons pour divers projets de la presse. 
Selen M. U. Zehnder, tous ces projets etaient conformes aux 
directives etablies pour la repartition des dons. Ncanmoins, 
une question fondamentale se posa: pourquoi subventionner tel 
ou tel projet et pourquoi de telles sommes? Taute la proble­
matique est basee sur les impasses financieres dues aux multip­
les activites de la presse catholique taut comme au manque de 
succes quasi-total des campagnes publicitaires causant bien du 
souci aux journaux et magazines chretiens. Outre son objectif 
imminent, la discussion touchant au subventionnement de la 
presse catholique a pour but de faire appel ä la fantaisie de 
toutes les personnes concernees afin de trouver de nouvelles 
voies pour surmonter les difficultes. 
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L'experience de l'annee passee, soit de recruter des membres 
par l'intermediaire des membres actuels n'a pas eu le succes 
escompte. C'etait ce que quelques "insiders" nous avaient pre­
dit! Une leqon de plus donc pour la Ligue et le fait que dore­
navant, les campagnes publicitaires auront ä affronter le prob­
lerne du recrutement de membres en empruntant de nouvelles voies 
et d'autres moyens. Dans ce contexte, nous pensons avant taute 
chose au soutien protecteur du clerge. Nous estimons que ces 
milieux surtout sont sensiblises au caractere urgent et utile 
de la promotion du travail des medias catholiques. Aujourd'hui 
dejä, nombre de pretres font preuve d'un engagement exemplaire 
en s'adonnant ä cette täche. 

Toutefois, l'appel rendant ä collaborer au recrutement de mem­
bres et les renseignements fournis dans ce contexte sur l'entree 
des contributions annuelles comportaient un autre aspect posi­
tif: La recette en provenance des versements de membres fit un 
band surprenant de Fr. 72'694.95 en 1980 ä Fr. 83'847.10 en 
1981! 
Reste ä esperer que cette generosite se transforme en habitude! 

Il est difficile, eher membre de la Ligue de la presse, d'expri­
mer taute notre reconnaissance face ä votre precieuse contribution 
au travail de la presse chretienne. Nous pouvons taut au plus 
nous en faire l'echo aujourd'hui au nom de toutes les organisa­

tions et des personnes qui vous doivent un franc rnerci et qui 
esperent vous le faire parvenir par notre interrnediaire. 

Et c'est par un sincere "que Dieu vous le rende" que nous fai­
sons appel ä vous pour verser votre contribution annuelle 1982 
qui s'eleve toujours ä Fr. 10.-- et qui nous atteindra par le 
campte de cheque postal 80-2662 Zug (le bulletin de versernent 
est annexe). 

bk 
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RAPPORT DE L
1

0FFICE DE CONTROLE 

A l'intention de l'Assemblee generale de la Ligue catholique 
Suisse pour la presse 

Monsieur le President 

Mesdames et Messieurs 

Dans l'exercice des fonctions qui nous ont ete confiees, nous 

avons contr6le les comptes annuels 1981 de la Ligue catholique 

Suisse pour la presse. 

Nous avons constate que 

- le bilan et les comptes des pertes et profits concordent
avec la comptabilite,

- la comptabilite est reglementaire

- les valeurs de la fortune justifiee sont disconibles.

En nous basant sur les resultats de notre verification, nous 

demandons que les presents comptes annuels soient approuves 

et que decharge soit donnee aux organes responsables pour leur 

gestion scrupuleuse. 

Oberrohrdorf et Brunnen, 13 mars 1982 

Carl Zehnder Martin Suter 
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MUTATION ET EFFECTIF DES MEMBRES DE LA LIGUE EN 1981 
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Zurich 558 2 13 6 

Berne 315 l 2 5 

Lucerne 1'654 l 9 22 

Uri 178 2 2 3 

Schwyz 467 2 5 9 

Obwald 225 - 2 3 

Nidwald 89 - l 2 

Glaris 41 l l l 

Zoug 496 - 3 8 

Fribourg 304 2 2 9 

Soleure 483 - 5 9 

Bale-Ville 96 - 2 l 

Bale-Campagne 121 - 3 l 

Schaffhouse 23 5 - -

Appenzell-RI 44 - l 2 

Appenzell-RE 25 - - -

St-Gall 757 1 1 13 

Grisons 4 56 2 5 6 

Argovie 1'121 - 6 14 

Thurgovie 307 - 2 2 

Tessin 26 - - -

Vaud 57 - - -

Valais 923 - 3 9 

1 Neuchatel 8 - - -

Geneve 23 - -

Jura 303 - l 5 

Suisse 9'100 19 68 130 

Liechtenstein 28 - 1 -

Etranger 8 - - -

TOTAL 9'136 19 69 130 
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Rapport sur les activites des organisations 
associees 

KIPA_-_Agence_de_Presse_catholique_internationale 

Le Comite de la cooperative, placee sous la presidence de 
M. H. Baeriswyl peut se declarer satisfait d'une annee ecoulee
riche en travail; les entrevues portaient essentiellement sur
les objectifs originels de l'agence, l'equipement redactionnel
et l'organisation de la production, du personnel et du finance­
ment a moyen et a long terme.

Au-dela de toutes ces interrogations bienqu'en relation avec 
elles, l'agence examina de plus pres la necessite, resp. l'uti­
lite d'un elargissement des membres au sein de la redaction 
commune CIC (= Centrum Informationis Catholicum) de Rome. En 
depit de charges futures supplementaires, le resultat en fut 
clairement positif: il serait beaucoup plus avantageux de gerer, 
en commun avec d'autres agences de presse catholiques des pays 
etrangers en Europe, un seul bureau pour se procurer des infor­
mations plutot que de devoir passer par une redaction qui aurait 
a se financer elle-meme. La direction de l'agence ne voudrait 
et ne pourrait toutefois pas renoncer a la circulation d'infor­
mationsinternationales; car cela entrainerait une modification 
fondamentale de la raison d'etre evidente de toute l'entreprise. 
C'est a la suite de ces entrevues que debuta une collaboration 
fort productive avec la (nouvelle) direction de la redaction de 
Rome. 

Une commission ad-hoc creee particulierement pour examiner les 
questions d'organisation et de personnel fournit un travail 
considerable: Le resultat "tangible" est concretise par un dos­
sier complet fonde sur toute une documentation traitant des 
aspects juridiques, redactionnels et administratifs. La commis­
sion s'occupa toutefois avant tout de repourvoir le poste de 
redacteur en chef, pour l'ete 1982. 

La reputation de l'agence depend en premier lieu des competences 
de la redaction; il reste a esperer qu'il saura se trouver une 
solution heureuse et satisfaisante pour cette t!che importante 
dans l'interet des medias chretiens de la Suisse. 
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La commission de coordination des activites_catholi9ues_dans 
Ie_domaine_ctes_medias 

Quand, en mai de l'annee passee, une version finale du projet 
de statuts de la communaute de travail dans le domaine des 
activites catholiques des medias nous fut presentee, d'autres 
demarches allant dans ce sens ne furent plus entreprises. Une 
entrevue avec Mgr. Otmar Mäder a eu lieu le 30 janvier 1981, 
mettant un peu d'ordre dans un mecanisme perturbe et illuminant 
les facteurs qui empechaient ce dernier de fonctionner sans 
heurts. Neanmoins, il n'a pas ete possible de remettre sur pied 
la communaute de travail ni, par consequent le Conseil des 
medias, les avis concernant la structuration regionale et les 
competences a attribuer lors de la repartition de la Quete des 
medias etant fort partages. Lors de la conference des Eveques 
de septembre 1981 a Maria Stein de nouveaux entretiens eurent 
lieu entre les representants de la commission de coordination 
et tous les eveques oü, apres consultations approfondies, les 
objectifs suivants furent retenus: 

- creation d'un organe consultatif specialise en questions
touchant aux medias (a titre d'organe d'etat-major de la con­
ference des Eveques).

- creation d'un reglement gerant la repartition de la collecte
des medias

- mise en place d'associations constituees d'apres les regions
linguistiques (aux frontieres souples) regroupant tous ceux
travaillant dans le domaine des medias catholiques pour faire
connaitre les principes chretiens dans le contexte des medias
et pour elaborer des projets s'y conformant.

Il est clairement apparu, fin 1981, que de nouveaux entretiens 
explicatifs s'averent necessaires. 

Il y a egalement eu modification dans la composition de la com­
mission de coordination: Alois Hartmann, jusqu'alors president, 
a remis en mars 1981 la presidence a M. l'abbe Andre Babel, 
ancien vice-president. M. Andre Babel dirige le centre catho­
lique de radio et television a Lausanne (CCRT). 
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Communaute_de_travail_de_la_presse_catholique 

La communaute de travail se compose actuellement des comites 
de direction au complet de l'Association des Editeurs de Jour­
naux Catholiques et de l'Association des Publicistes Catholi­
ques Suisses. Elle cherche ä stimuler la collaboration entre 
ces deux organisations, dans les domaines interessant la presse 
les editeurs et les publicistes. 

' 

Dans ce sens, elle a elabore l'annee passee un rapport, annonce 
au printemps dejä sur "la situation, les problemes actuels et 
leurs consequences des medias imprimes catholiques". 
Ce rapport est en voie de finition et devrait sortir d'ici le 
dimanche des medias, le 23 mai 82. Il sera alors mis ä la dis­
position des interesses en tant que materiel de reference, dans 
le but non seulement d'assurer la survie, mais encore de donner 
un nouvel essor aux imprimes chretiens. 

Vus la brievete du delai et l'immense travail requis pour la 
mise au point de ce document, la communaute de travail, dont 
les membres sont notoirement surcharges, ne saurait encore 
etendre le champ des interets, ou assumer d'autres charges. 

Le Dimanche des medias, le 31 mai 1981 

Le theme principal choisi par le Pape Jean Paul II ä l'occasion 
de la quinzieme journee mondiale des moyens de communication 
sociaux etait celui des masse-medias au service de la liberte 
responsable des hommes. Un petit groupe de travail qui avait 
commence les travaux preparatoires du Dimanche des medias en 
octobre 1980 dejä transposa cette devise relativement longue 
en la transcrivant ainsi: les medias s'adressent ä votre liberte. 
Ainsi donc, un appel etait lance ä chacun d'entre nous pour 
s'engager et se sentir eo-responsable. 

Le Graupe de Travail etait forme par: 

Abbe Andre Babel, Directeur du CCRT, Lausanne 

Andre Kolly, RTSR, Lausanne 

Jean-Paul Crivelli, Centre de Liturgie, Fribourg 

La page speciale du Dimanche des medias ä l'intention des quo­
tidiens fut congue par M. l'abbe Jean-Paul de Sury, redacteur 
au "Courrier" a Geneve. 
La coordination et l'organisation des travaux preparatoires 
furent repris par le secretariat de la presse a Fribourg. 
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Au cours de trois reunions, tout le materiel preparatoire fut 
theoriquement elabore, c'est a dire soumis aux critiques et 
adapte aux souhaits des multiples destinataires. Ou du moins 
l'avons-nous essaye ... ! 

Les destinataires de cette documentation regurent, vers la mi­
avril, un premier lot de materiel les informant des faits prin­
Cipaux du Dimanche des medias. Debut mai, l'on expedia la do­
cumentation definitive, qui au souhait de nombreux, avait ete 
limitee ä l'essentiel et presentee simplement. Reunis dans une 
brochure, on pouvait trouver: la preface des eveques suisses, 
le materiel de base ayant servi a la preparation thematique 
approur iee du service li turgiclue, quelques inc i ta tions a la re­
f lexion en relation avec le theme choisi, le rapport chiffe du 
resultat et de la repartition de la Quete des medias 1980 et 
en fin de campte un mot de remerciement et un appel a la col­
lecte de 1981. 

Une fois de plus, la Missio Fribourg mit a notre disposition 
tout le materiel servant a la preparation des adresses (eti­
quettes auto-collantes par ordinateur). 

Pour la premiere fois, le campte de la Quete des medias fut 
fixe a Fribourg pour mieux pouvoir tenir campte des donnees 
linguistiques regionales et pour limiter exterieurement la comp­
tabilite de la Ligue de la presse. 

Nous voudrions a cet endroit remercier sincerement tous ceux 
qui, par leur engagement et leur aide, ont collabore au succes 
du Dimanche des medias 1981. 

Le resultat de la Quete des medias du 31 mai 1981 s'est revele 
comme fort positif en depit de certains facteurs defavorables 
(collecte en vue de la visite du Pape, peu avant le dimanche 
des medial. 
Comme le total du nombre des requetes etait inferieur a celui 
des annees prec6dentes, il n'a pas ete necessaire d'enrayer se­
rieusement le chiffre global. 

Bruno Koestinger 
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Realiser l'Eglise dans la communion 

La Suisse italienne est petite. Le maintien des structures in­
dispensables I une activite au sein des mass media se heurte 1 
maintes difficultes. Pour s'en rendre compte, il suffit de son­
ger aux problemes que pose la presse ecrite ... Plus evidentes 
encore sont les difficultes dans le secteur de la radio et de 
la television, difficultes particulierement lancinantes lorsqu' 
il s'agit d'assurer des emissions religieuses I la RTSI, spe­
cialement si ce sont des emissions destinees I une ecoute au 
niveau national. 

Mais, selon l'adage. les difficultes sont faites pour etre sur­
montees, elles peuvent meme stimuler la recherche de solutions 
adequates. 

Un travail important a ete fait dans ce secteur, tant au plan 
culturel que pastoral: la collaboration entre les differentes 
chorales liturgiques qui assurent les emissions I la radio et 
1 la television. 

En premier lieu, on a reparti les taches et eveille le sens des 
responsabilites: ces emissions relevent d'une responsabilite 
de l'Eglise, ceux qui en ont la possibilite ne peuvent s'en 
desinteresser. De cette fagon s'est forme un noyau de volon­
taires ouvert I tous les groupes interesses. Ensemble, ils ont 
entrepris des recherches de principes et de methodes. Un cours 
biennal biblique, liturgique et musical a certainement contribue 
1 approfondir la signification des celebrations, 1 en faciliter 
la comprehension, 1 dispenser les connaissances pratiques pour 
realiser un travail de ce genre. Ainsi s'est developpe un cer­
tain esprit de cohesion fait d'amitie et de collaboration. Tout 
en reconnaissant le droit I la diversite et I une physionomie 
specifique I chacun, on s'est rendu compte qu'il est necessaire 
de trouver des points communs, on s'est efforce de mettre en 
commun les differents repertoires et les connaissances, on a 
essaye de faire ensemble. Les difficultes et les bavures n'ont 
pas manque, neanmoins, avec de la bonne volonte et dans un bel 
esprit d'entr'aide, on a reussi I les surmonter. 
De cette fagon sont nees quelques initiatives: la rencontre des 
chorales liturgiques I Morbio Inferiore, les emissions I la 
radio et I la television I l'occasion de la journee mondiale 
des moyens de communications sociales, les premieres tentatives 
en eurovision. 

Le but final de ces initiatives n'est pas en premier lieu la 
solution de problemes concrets, mais plutot le travail en corrunun 
dans la joie et la serenite. Actuellement, plus d'une quinzaine 
de groupes collaborent I ce travail d'ensemble, il est permis 
d'esperer que leur nombre augmentera encore. 
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Certaines chorales ont derriere elles des dizaines d'annees 
d'activite riche en tradition , d'autres groupes, au contraire 
viennent de se constituer et n'ont I leur actif que leur ent­
housiasme. L'enrichissement est toutefois reciproque, les uns 
apportent leur experience, les autres une nouvelle maniere de 
faire et de ressentir. 

Le travail ne manque pas dans le futur: au-dell des emissions 
de radio et de television, qu'il s'agit d'assurer et dont la 
frequence represente certainement une t!che non negligeable, 
il faut penser I s'ouvrir aux nouveaux courants, acquerir et 
conserver une reelle capacite, collaborer I la prochaine edi­
tion du recueil commun de prieres et de cantiques. 

Beaucoup de taches en perspective, mais que l'on saura assumer 
en travaillant ensemble, car l'union fait la force. 

Valerio Crivelli 
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(OMPTES DE LA COLLECTE POUR LES MEDIAS 

Bilan au 31 decembre 1981 

ACTIFS 

Cheques postaux 

Banques 

Compte a terme 

Livret d'epargne 

Administration fe<lerale des contri­
butions (impot anticipe) 

Titres 

Actifs 

PASSIFS 
-------

Passifs transitoires 

Reserves pour subsides accordes, 
mais non-verses,de la collecte 1978 

Reserves pour subsides accordes 
mais non-verses, de la collecte 1979 

Reserves pour subsides accordes, 
mais non-verses, de la collecte 1980 

Reserves pour subsides accordes, 
mais non-verses, de la collecte 1981 

Reserves pour revue oecume-
nique ZOOM 

Excedent de recettes 1981 

Actifs Passifs 
frs frs 

12'686.--

34'222.99 

100 1 000.--

25'775.95 

2'997.70 

25'000.--

116'476.55 

35' 901. 20 

8'669.15 

11'998.--

3'758.--

232'900.--

5'000.--

317'159.19 298'226.35 

18'932.84 

317'159.19 317'159.19 
===================== 
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COMPTES DE PERTES ET PROFITS 1981: COLLECTE POUR LES MEDIAS 

DEPENSES 

Secretariat 

Autres frais de personnel (auxiliaires) 

Frais de voyages 

Frais generaux 

- Location du bureau

- Frais du bureau et des imprimes

- Port, frais postaux et banques

- Frais divers

Livres 

Seances et subventions 

Subsides et subventions 

Subventions accordees, payees 

Subventions accordees, reservces 

RECETTES 

Collecte 1981 

Interets 

Benefice 1980 

Accordes ult.: UNDA 

Frais comm. de coord. 

Amortissement s. titres 

Reserves pour revue oecumenique ZOOM 

Benefice 1981 

Depenses Recettes 
frs frs 

27'000.--

1'184.50 

so.--

700.--

9'437.50 

4'190.30 

251.30 

282.--

1'139.40 

107'500.--

232'900.--

383 1 716. 05 

5'559.55 

27'947.84 

2'800.--

2'050.20 

3'805.40 

5'000.--

398'290.60 417'223.44 

18'932.84 

417'223.44 417'223.44 
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RAPPORT DE L'OFFICE DE CONTROLE 

A l'intention de l'Assemblee generale de la Ligue catholique 

Suisse pour la presse 

Monsieur le President 

Mesdames et Messieurs 

Dans l'exercice des fonctions qui nous ont ete confiees, nous 

avons controle les comptes annuels 1981 de la quete des medias 

des catholiques suisses. 

Nous avons constate que 

- le bilan et les comptes des pertes et profits concordent
avec la comptabilite,

- la comptabilite est reglementaire,

- les valeurs de la fortune justifiee sont disponibles.

En nous basant sur les resultats de notre verification, nous 

demandons que les presents comptes annuels soient approuves 

et que decharge soit donnee aux organes responsables pour 

leur gestion scrupuleuse. 

Oberrohrdorf et Brunnen, 13 mars 1982 

!. ;;;::;:omptö � 

Carl Zehnder Martin Suter 
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Un simple desir ... 

chaque annee nous sommes obliges de mettre 

des sommes considerables pour l'impression 

et l'expedition des lettres de rappel. 

En versant sans tarder votre cotisation de 

membre, vous contribuerez a eviter ces frais 

(evitables:) . 

Ceux-ci pourront ainsi etre mis directement 

au service du travail des medias chretiens. 

Nous vous en remercions d'avance. 

Le Secretariat 
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